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Untersuchungsdesign
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▪ Auftraggeber: Medienkooperation ATV, HEUTE & profil

▪ Methodenmix: Telefonische und Online-Befragung (Verhältnis 2:1)

▪ Zielgruppe: Wahlberechtigte Österreichische Bevölkerung ab 16 Jahren

▪ Stichprobengröße: 2.405 Befragte

▪ Maximale Schwankungsbreite: +/- 2,0% 

▪ Feldarbeit: 29. April bis 9. Mai 2019

▪ Feldinstitute: Jaksch & Partner GmbH, MindTake Research GmbH



Wahlbeteiligung EP-Wahl 26. Mai 2019
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in Prozent; Skala von 0 („sicher nicht“) bis 10 („ganz sicher“)
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Wahlbeteiligung 2014: 45,39%



Rohdaten Sonntagsfrage EP-Wahl 2019
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in Prozent; Basis: Befragte, die ganz sicher an Wahl teilnehmen wollen (Skalenwert 10)
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Wie sicher wird man genannte Partei wählen?
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in Prozent; Basis: Befragte, die eine Partei genannt haben
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Welche Partei käme noch (am ehesten) in Frage?
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in Prozent
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ÖVP SPÖ FPÖ Grüne NEOS Europa Jetzt KPÖ Keine k.A.

Unentschlossene/keine Angabe: „Welche Partei käme noch am ehesten in Frage?“

Deklarierte Parteiwähler: „Welche Partei käme noch in Frage?“



Hochschätzung Sonntagsfrage EP-Wahl 2019
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in Prozent
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Schwankungsbreite (gerundete Werte)
auf Basis n=878 deklarierter ganz sichere Wähler;
Daten gewichtet nach Recall NRW 2017

Die Hochschätzung ist keine Prognose  über den 
Wahlausgang am 26. Mai 2019, sondern die 
Stimmungslage drei bis vier Wochen vor der Wahl.
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Erläuterungen Hochschätzung I
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▪ Vorbemerkung: Die Hochschätzung stellt keine Prognose über den Wahlausgang am 26. Mai 2019 dar, 
sondern skizziert die Stimmung zum Erhebungszeitpunkt, also drei bis vier Wochen vor der Wahl 
(Feldarbeitszeit 29. April bis 9. Mai 2019). 

▪ Ausgangslage: Die Wahlforschung ist bei der Europaparlamentswahl 2019 mit drei besonderen 
Herausforderungen konfrontiert:

▪ Bei der EP-Wahl 2014 haben kleinere Listen in Summe 6,6% an Wählerstimmen erhalten. Die Frage
ist, wohin diese Wähler/innen gehen.

▪ Die Wahlbeteiligung liegt traditionell niedrig, was die Einschätzung deutlich erschwert. 
Schlussendlich hängt viel davon, welche Wähler tatsächlich zur Wahl gehen.

▪ Zwischen der letzten EP-Wahl und heute kam es in Österreich (und Europa) zur großen politischen
Verschiebungen. Die Rückerinnerungsfrage („Wen haben Sie 2014 gewählt?“) ist daher nur bedingt 
aussagekräftig.

▪ Die Werte der Parteien sind in den einzelnen Gewichtungsschritten relativ stabil. Die Deklarationsquote 
der ganz sicheren Wahlteilnehmer für eine Partei ist mit 75 Prozent hoch. 17 Prozent geben an 
unentschlossen zu sein (= rund 500.000 Wähler/innen). 60 Prozent der deklarierten Parteiwähler geben 
an, die genannte Partei ‚ganz sicher‘ zu wählen. 



Erläuterungen Hochschätzung II
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▪ Die Wahlbeteiligung könnte etwas höher liegen als bei der letzten Wahl, möglicherweise auch die 50-
Prozent-Grenze überspringen. Die Erfahrung zeigt aber, dass bei EP-Wahlen die Wählermobilisierung vom 
Wahlkampf in den letzten Tagen abhängt. Derzeit wollen 49 Prozent ganz sicher zur Wahl gehen. Wähler
von Grün und NEOS haben die höchste Mobilisierung, ÖVP und SPÖ-Wähler liegen über, FPÖ-Wähler 
liegen etwas unter dem Durchschnitt.

▪ Die ÖVP liegt in den einzelnen Gewichtungsschritten sehr stabil. Die Wähler sind gut mobilisiert, die 
deklarierten VP-Wähler relativ gut abgesichert (61% ganz sicher) und unter den Unentschlossenen bzw. 
Second Choice-Wähler hat die ÖVP die größten Potentiale aller Parteien.

▪ Die SPÖ liegt ebenfalls sehr stabil in den einzelnen Gewichtungen, ihre Wähler/innen sind sich der 
Stimmabgabe sicher (66%) und überdurchschnittlich mobilisiert. Zudem gibt es Potential bei den 
Unentschlossenen.

▪ Die FPÖ hat die größten Schwankungen in den einzelnen Gewichtungsschritten (zwischen 20% und 
24%). Zudem sind die EU-Skeptiker unter den FPÖ-Wähler schwach mobilisiert. Unter Unentschlossenen 
und Second Choice-Wählern hat die FPÖ nur geringes Potential. Dafür sind die deklarierten blauen Wähler 
die treuesten Wähler (72% ganz sicher). Die Deklarationsquote ist bei der FPÖ derzeit – nach langer Zeit 
wieder – leicht rückläufig.

▪ Die Grünen zeigen sich auffallend solide, haben aber eine – traditionell – noch nicht gesicherte 
Wählerschaft (42% ganz sicher). Die Grün-Potentiale sind aber stark mobilisiert.

▪ Ähnlich das Bild bei NEOS: Stabil in den Gewichtungen rund um das Ergebnis aus 2014, unsichere 
deklarierte Wähler, aber eine hohe Mobilisierung mit Chancen bei Second Choice-Wählern.



KONTAKT
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